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99. Jahrgang

Um die Wirtschaftsverhandlungen.
L-er Stand der Verhandlungen

mit Frankreich.
TU Berlin , 22. Dez. Ueber den Stand der deutsch-franzö¬

sischen Handelsvertragsverhandluugen kann nunmehr zusam-
menfassend Folgendes mitgeteilt werden:

Der Vorschlag Frankreichs vom 26. Oktober, nunmehr zu
einem definitiven Handelsvertrag mit Deutschland zu kommen,
und Zwar etwa auf der Basis des deutsch-belgischen Handels¬
vertrages , wurde von der deutschen Delegation insofern be¬
grüßt , als nunmehr tatsächlich der Zustand der Diskriminie¬
rung in einen Zustand der Meistbegünstigung de facto übergc-
leitet werden soll. An den deutschen Zugeständnissen hatte sich
demgegenüber nichts geändert . Wir haben die französischen
Vorschläge besonders im Hinblick auf die Währungslage in
Frankreich durchaus bearüßt . Unsere Bedenken gingen jedoch
vor allem dahin , daß Frankreich in der Oktober-Note keine
Bindungen gegenüber dem Minimaktarif zusagen konnte. Da¬
mit war für uns keine tragbare Basis geschaffen, da wir nie
wissen, wie hoch endgültig das Zollniveau in Frankreich lein
würde. Ferner mußte uns daran liegen, einen genauen Zeit¬
punkt zu wissen, bis zu dem der Zustand der Diskriminierung
durch den der Meistbegünstigung de facto abgelöst werden
sollte. In den letzten Verhandlungen wurde nun Folgendes
erreicht:

Eine de jure -Bindung hinsichtlich der Höhe des Minimal-
tarifcs war nicht möglich. de facto aber erreichte die deutsche
Delegation , daß wir berechtigt sind, in de— gleichen Maße un¬
sere Konzessionen zurückzuziehen, indem Frankreich von der
Konventionalbindnng in der Meistbegünstigung de facto ab-
weicht. A» sich ist also Frankreich zu Zollerhöhungen berech¬
tigt , ist dann aber auch verpflichtet, in anderen Positionen
eine» AuSftkvick, zu schrsfen, wit-rigeiifulls Dcut chland berccy-
tigt ist, seine Konzessionen zurückzuziehen. Im übrigen ist die
Möglichkeit gegeben, daß Frankreich bczw. auch Deutschland,
den Vertrag bezüglich der Zollbindungcn kündigen kann. Die
Kündigung gilt aber nicht für die in den Verträgen sonst üb-
lickrn Abkommen, wie Sckisfohrt ?-, Konsular - nnd Nieder
lassnngsabkommen. Deutschland ist daher in keiner Weise an
den bisher noch unbekannten französischen Zolltarif prattiich ge¬
bunden . Vielmehr ist stets das gegenseitige Gleichgewicht garan¬
tiert . Fenier ist erreicht worden, daß für den aittomatischen
Ncbergang von der Diskriminierung deutscher Waren zum
»ränzöüschenMinimaltarif durch bestimmte Schutztarife eine ge¬
naue Frist gesetzt ist, nämlich bis spätestens 14 Monate nach
Inkrafttreten des Vertrags und frühestens» sobald die franzö¬
sische Kammer die neuen Zollpositioncn verabschiedet bat . Zu
diesem Zeitpunkt treten also die Minimaltarife in Kraft.

Bon deutscher Seite wird nach wie vor die Meistbegünstigung
de jn -e gcinäbrt mit bestimmten listcnmäßigcn Ausnahmen , die
aber keinesfalls die für die französische Ausfuhr lebenswichtigen
Waren betreffen.

Das jetzt gefundene Komprom in ist sehr viel besier als das
Kompromiß vom L6. Februar ds. Js . Es stellt ein Schema dar,
das eine Regelung auf breiterer Basis als ursprünglich vorgese¬
hen, schaffen wird , wenn es erst sinngemäß ausgefiihrt sein wird.
Freilich werden die hierfür erforderlichen Verhandlungen , die
am 13. Januar in Paris beginnen sollen, noch wesentliche
Schwierigkeiten bieten . Angesichts -der jetzigen Verhandlunns-

Demonftrationen in Prag.
TU Prag , 22. Dezbr. Im Anschluß an die gestrige tsche¬

chisch-nationale Versammlung kam es gegen Mitternacht zu
deutschfeindlichen Demonstrationen in den Straßen Prags . In
geschlossenem Zuge begab sich eine große Menschenmenge nach
dem Cafe Continental , einem bekannten Sammelpunkt der
Deutschen Prags , und brach in stürmische Ruse gegen die
Deutschen und Juden aus . Der Versuch, in das Cafehaus
einzudringen , wurde von der Polizei verhindert . Ebenso hin¬
derte eine starke Polizeikettc die Demonstranten daran , zum
Deutschen Haus borzudringen . Auch der Versuch, vor dem
Prager Tagblatt zu demonstrieren, wurde von einer starken Po-
ltzeiabteilung , die das Haus besetzt hielt , verhindert . Auch
vor dem Gebäude des deutschen Handwerkervereins und der
Urania wurde demonstriert. Ausschreitungen ' ernsterer Natur
konnte die Polizei verhindern . Auch am Sonntag kam es an¬
läßlich einer Versammlung der tschechischen Faschisten zu Stra-
ßcndemonsirationen . Die Redner erklärten, daß die Demokra¬
tie in diesem Staate ein Unsinn sei. Retten könne ihn nur der
Faschismus . Das Absingen des Deutschlandliedes im tschechi-
sck'en Parlament sei eine Provokation , die in keinem anderen
A^rate der Welt geduldet werden würde . Trotz des polizei-
lichen Verbotes bildeten die tschechischen Faschisten nach der
^Versammlung einen Demonstrationszug und marschierten un¬
ter fortgesetzten Schmährufen auf Deutsche und Juden , bei
denen kein Tscheche etwas kaufen dürfe, vor das Deutsche
,HauS. Eine doppelte Poltzeikctte wurde von der errearen >
Menge zweimal überrannt . Erst kurz vor dem Deutschen Haus
belang eS, den Zug anzuhalten . Nachdem mehrere Hetzlteder I

grundlage kann festgestellt werden, daß die Zeit für ein besseres
gegenseitiges Verständnis der Wirtschaft gekommen ist, wenn
auch von dem sogenannten Geist von Locarno in den Verhand-

nie -ts su -puren gewesen ist. weil die Ver¬
handlungen aus rein wirtschaftlicher Grundlage geführt wur¬
den. B -'i-de Delegationen haben für die Zwischenzeit zur Fort¬
führung der privaten Verhandlungen und zwar nicht nur in der

r . . idustrie, sondern auch in der chemischen und elektrotech¬
nischen angeraten . Irgendwelche Bindungen sind sür
die Zwischenzeit nicht eingegangen worden, vor allem deshalb
nicht, weil der Stand der französischen Währung dies im Augen¬
blick kaum zulasten würde . Es muß aber betont werden , daß
Deutschland nickt das geringste Interesse an einem wetteren
Währungszerfall in Frankreich hat . Aus diesem Grunde dürste
cs auch angebracht sein, für den endgültigen Vertrag einen ge¬
wissen Sckutz etwa in einer Kontingentierung der französischen
Einfuhr zu schäften. Die Frage der 2«prozentigen Einfuhrab¬
gabe ist in den letzten Verhandlungen nicht berührt worden . Der
deutsche Standpunkt besteht aber unverändert , daß die wettere
Erhöhung dieser Abgabe für den endgültigen Vertrags,zustand
unhaltbar ist.
Die 2**irtfchastsvekhandlu «ger»lm Komn»en- en3ahr

TU Berlin , 22. Dez. Für den Beginn des nächsten Jahres
sind folgende Handclsvertragsoerhcu .dlungen vorgesehen:

Die Abmachungen mit Oesterreich und der Schweiz sollen im
Januar zu endgültigen Verträgen erweitert , werden. Ferner
wird ein neuer Vertrag mit Portugal zu verhandeln sein, da
der alte am 31. Dezember ds. Js . «bläust . Die gesetzgebenden
Körperschaften haben den alten Vertrag bereits provisorisch
bis zum 31. März nächsten Jahres verlängert , da wegen der
v »ten Kal -rnettÄrisen in Portugal rechtzeitige Verhandlungen
nicht möglich waren . Spanien hat anfangs Dezember Vorschläge
unterbreitet , die annehmbar scheinen. Deutschland bat gestern
der i^ani 'ck-en Regierung in einer Note mitgeteilt , daß es be¬
reit ist, aus der Grundlage dieser Vorschläge zu verhandeln , vor¬
ausgesetzt. daß Spanien zm weiteren Zugeständnissen bereit ist.
Die spanischen Vorschläge sehen eine lüOprvzentige Deckung des
spanischen Exportes rach Deutschland vor, aber nur eine 74vro-
zentige Deckung des deutschen Erports nach Spanien . Die Ver¬
handlungen mit Polen sind durch den neuen polnischen Zolltarif
vom 15. November, der ein Musterbeispiel für einen Ueberpro-
tektionismns darskllt , immer noch wesentlich beeil,sucht. Deutsch¬
land wird in den kommenden Verhandlungen den gesamten
Kampier der schwebenden Fragen ausrollen . Die deutsche Wirt¬
schaft und zwar Industrie und Landwirtschaft in gleichem Maße
ist der Ansicht, daß Polen besonders wegen scincr Wä-Hvungsvcr-
bälinftse ein sehr schlechter Käufer ist und daher für uns im
Augenblick wenig Jntcreäe hat . Deutschland wird die ihm anf-
grzwungene Waffe des Zollkrieges , erst dann aus der Hand legen,
können, wenn es die Zusicherung hat , daß es auf dem polnischen
Markt auftreten kann. In den Verhandlungen mit Englan»
wird DcutschlaiÄ bemüht sein, eine Verständigung darüber zu
finden , daß England die im Handelsvertrag vorgesehenen Zoll¬
abmachungen nickst dazu benützt, daß im Interesse des Aufbaues
seiner eigenen Industrie die deutschen Waren vom engli 'chcn
Markt auszusperreu . Die englischen Zollmaßnahmen sind .zudem
oft sehr kleinlich, io wurden z. B. belanglose Seidenbändchen
peinlich verzoll, . Die Verhandlungen mit England werden
überhaupt viel leichter sein, wenn es gelingt , England zu einer
klaren Stellungnahme dazu zu zwingen, ob es Schutzzölle, oder
wie es vorgibt , reine Finanzzölle erhebt . Die Zielrichtung d-r
deutschen Hcindclsrertraarpolitik wird auch im kommenden Jahre
die alte sein mit dem Grundgedanken einer europäischen Wirt-
schaftsverständigung.

gegen die Deutschen gesungen worden waren , zerstreute sich die
Menge. Am Nachmittag wurde von den Faschisten die Parole
ansgegeben, vor das Parlament zu ziehen, um gegen die milde
Handhabung der Geschäftsordnung des Parlaments durch den
derzeitigen Präsidenten zu demonstrieren.

Neue deutschfeindliche Kundgebungen.
TU Prag , 22. Dez. Während der Sitzung des Abgeord¬

netenhauses versammelten sich gestern die tschechischen Faschisten
auf dem Wenzelsplatze, um abermals gegen die Deutschen zu
demonstrieren. Starke Polizei - und Gendarmerieabteilungen
sperrten die Straßen ab, sodaß Zwischenfälle vermieden wur¬
den. Die Faschisten zogen zum Abgeordnetenhause , wo eine Ab¬
ordnung zum Präsidenten des Hauses gesandt wurde , die die
Bestrafung der deutschen Abgeordneten forderte . Die Polizei
zerstreute die Demonstranten.

Die Leiden Südilrols.
Kampf gegen Kinder und Lehrer.

TU Innsbruck , 22. Dez. In Kaltern wurden die Kinder
der deutschen Eltern gezwungen, das italienische . PiavclicL"
einen Hymnus auf Oesterreichs Untergang , auswendig zu ler¬
nen . Der Gesang muß öffentlich beim Gruß der Trikolore ge¬
sungen werden. Deutsche Lehrer , die in den Klassen nicht¬
italienischen Unterricht erteilen , mußten die Einstudierung des
Piaveliedes vornehmen. In Eppan widersetzten sich die Kin¬
der mit dem Bemerken, daß sie das , was sie nicht verständen,
auch nicht lernen wollten. Die Folge davon war , daß die
deutschen Lehrer ftr Untersuchungshaft genommen wurden . In

Tages-Spiegel
Ueber den Stand der Wirtschaftsverhandlungen mit Frankreich

wird heute näherer « ufschluß gegeben. Auch ist eine bcr-
sicht über die für das nächste Jahr geplanten Wirtschafts-
Verhandlungen veröffentlicht worden.

Tschitscherin wurde gestern vom ReichSanßenminister empfan¬
gen. Im Anschluß daran fand ein Frühstück bei Strcscmann
statt. »

In Verhandlungen mit polnischen Vertretern wurden Zoll¬
straßen für die deutsch polnische Grenze festgelegt.

Ans der Tschechoslowakeiund aus Südtirol werden neue Be¬
drückungen des Deutschtums gemeldet.

Die slowakische VoNSpartei hat eine Reihe einflußreicher aus¬
ländischer Politiker gewonnen, mit deren Hilfe sie beabsich¬
tigt , vor dem Völkerbund Beschwerde gegen die Behandlung
der Slowaken im tschechoslowakische» Staate zu führen.»

Die franKfisch« Kammer sprach am Schluß der Syriendebatte
der Regierung mit SÜ0 gegen 28 Stimmen das Vertrauen aus
Die Ausrrchterhcillunq des syrischen Mandats wurde mit 428
gegen SS Stimmen beschlossen,

Der wiirttembergisch« Staatspräsident kam gestern abeud nach
München zum Besuch der bayerische» Regierung.

Montiggi bei Kaltern waren zwei Lehrperlonen durch Dekret
des Schulamts angestellt. Eines Tages erschien dort ein ande¬
rer Lehrer , um den Unterricht zu übernehmen und erklärte, er
sei von der Opera nationale (ein Privatverein ) beauftragt.
Als sich die gesetzlich angestellten Lehrer widersetzten, rief der
neu« Lehrer die Hilfe der Schulbehörden an , und die früheren

- Lehrkräfte wurden daraufhin abgrsetzt.
In der Schule von St . Ullrichs wurden die Kinder vom

Lehrer Aldosfer ausgefragt , wie ihre Eltern über Mussolini
und den König sprächen ( ! ) . Einige Kinder machten abfällige
Bemerkungen . Darauf erstattete der Lehrer Anzeige. Die be¬
treffenden Eltern wurden in Ketten abgcführt . — In vcrshie-
denen Orten Südtirols ist von einem italienischen Schulinspck-
tor verfügt worden, daß der neue faszistische G .uß nicht nur in
den Schulen gebraucht werden müsse, sondern daß auch die
Vorgesetzten und Carabinieri auf der Straße iiz dieser Weise
von den Kindern gegrüßt werden müß .en ( I) .

Um die Vereinheitlichung
der deutschen Luftstart.

Die Länder und die Vereinheitlichung des deutschen
Lustsahrtwesens.

TU Berlin , 22. Dez. Wie die Telunion erfährt, fand am
Montag eine wichtige Besprechungder Länder und Fluggesell¬
schaften statt, die den Zweck hatte, die Verbindung dieser Gesell¬
schaften mit der neuen Einheitsgesellschaft zu fördern. An den
Verhandlungen, die sich bis in den späten Abend Hinei»zogen,
nahmen die 23 Gesellschaftendes Reiches teil . Es wurde ein
Ausschuß gebildet, der die Verhandlungen mit den Gesellschaften
sichren soll. Er besteht aus dem VorsitzendenHoltmann-Mün¬
chen, Landeshauptmann der Provinz Westfalen Dieckmann, Bür¬
germeister Kubitz-Leipzig, Oberbürgermeister Dr. Landmann-
Franksurt a. M. und dem Vorsitzenden der Handelskammer
Mannheim Lenel. der zugleich Vorsitzenderder Badisch-Pfälzi¬
schen Luftverkehrsgesellschaftist.

Tschitscherin in Berlin.
Ein Bankett zu Ehren Tschitfchrrkns.

TU Berlin , 22. Dez. Reichsaußenminister Dr . Stresemann
gab gestern zu Ehren Tschitscherins ein Bankett , an dem die
Reichsminister Gehler, Krechne, der Botschafter Graf Brockdorff-
Rcuitzau und die Staatssekretäre v. Schubert , Kempner und
Meißner teilnahmen . Am vergangenen Samstag nahm Tschi-
tschcrin an einem Frühstück bei General v. Sceckt teil . Der rus¬
sische Außenkommissar wird heute Berlin verlassen und über
Riga nach Moskau zurückrcisen.

Staatspräsident Vazille in München.
Die Empfangsfeierlichkeiten.

TU München, 22. Dez. Mit dem fahrplanmäßigen Stutt¬
garter Schnellzuge traf gestern abend der württembcrgische
Staatspräsident Bazille in München ein. Auf dem Haupt¬
bahnhof hatten sich zu seiner Begrüßung der bayerische Mini¬
sterpräsident Held , der bayerische Innenminister Stütze ! und
Kultusminister Matt eingefunden . Ferner waren erschiene^
der Regierungspräsident von Oberbahern v. Knözinger , sowie
der württembcrgische Gesandte in München und der Polizei¬
präsident Mantel . Nach einer kurzen Begrüßung stellte Mi¬
nisterpräsident Dr . Held die Herren seiner Begleitung vor.
Eine größere Menschenmenge erwartete auf dem Bahnhof die
Ankunft des Staatspräsidenten . Bei Dr . Held fand ein Abend¬
essen statt, zu dem eine Reihe hervorragender Persönlichkeiten
des bayerischen Staates und der Wirtschaft eingeladen waren.
Darauf fand ein Empfang statt , an dem die Spitzen der Reichs-
und LandeSbehörden teilnahmen , ^

Unterdrückung der deutschen Minderheiten



Sie Not im WirtsWsleben
in Stadt und Land nimmt täglich schärfer« Formen an. Die
deutsche Wirtschaft, durch den Mangel an flüssigem Kapital er¬
drückende Steuerbelastung und unzulänglichen Schutz gegen aus¬
ländische Einfuhr in ihrer Produltionskraft gelähmt , ist den
schwersten Erschütterungen ausgesetzt. Wer heute in Lairdwirt-
sckaft und Geschäftsleben seinen Mann stellen und sich vor Scha¬
den und Zusammenbruch schützen will , mutz mit Klugheit und
Umsicht sein« Dispositionen treffen . Jedermann weitz. datz hiezu
in erster Linie eine genaue Kenntnis der politischen und wirt¬
schaftlichen Vorgänge , d«r Ursachen und Wirkungen der Wirt¬
schaftskrise und der Lage auf Börse und Markt notwendig ist.
Die Not unserer Zeit

erfordert das Lesen einer Tageszeitung,
welche nach grotzzügigen Gesichtspunkten geleitet ist, und macht
es zu einer gebieterischen Notwendigkeit . Vermittelt die Zeitung
doch ihren Lesern die Verbindung mit den Städten , in denen
die Fäden alles Politiken und wirtschaftlichen Geschehens zu'am-
menlaufen und ermöglicht ihnen eingehende Orientierung über
all« bedeutsamen Geschehnisse unserer Zeit.

Das Calwer Tagblatt
ist durch seinen gut organisierten Nachrichtendienst in der Lrge,
auf ebenso schnellem Wege wie die Erohstadtpresse die Vorgänge
in Land und Reich, sei es auf politischem oder wirtschaftlichem
Gebiet , seinen Lesern miizuteilen . Sehr wertvoll ist besonders
für den Landwirt der reichhaltige volkswirtschaftliche Teil des
Calwer Tagblatts , welcher täglich die neuesten Berichte über
Vieh- und Warenmärkte enthält und den Leser über die Preis¬
bewegung seiner Erzeugnisse, sowie über Angebot und Nachfrage
unterrichtet . Das Calwer Taoblatt

bedient seine Leser mit Sorgfalt
und vertritt nach besten Kräften die heimischen Wirtschaftsinter¬
essen im Bezirke. Neben seinen Aufgaben auf politischem und
wirtschaftlichem Gebiet ist das Calwer Tagblatt in erster Linie
bestrebt, ein Bezirks- und Heimatblatt im wahrstem Sinne des
Mortes zu sein. Die sorgsam« Pflege einer umfassenden ört¬
lichen Berichterstattung innerhalb des Bezirks macht den lokalen
Teil des Blattes zu einem Spiegel aller Vorgänge im Bezirk,
jedem Bezirksangehörigen , der Interesse an seiner Heimat hat,
ist daher das Lesen des Calwer Tagblatts ein liebes und alt¬
gewohntes Bedürfnis . Daneben macht der gediegene Unterhal¬
tungstell des Calwer Tagblatts dasselbe zu einem Familien¬
blatt , welches Anregung und Wissen auf manchen Eeistesgebieten
hinausträgt.

Das Calwer Tagblatt , welches mit dem Ablauf dieses Jah¬
res in das 100. Lebensjahr eintritt , Legrützt alle seine Freunde
und Bezieher mit einem Dank für die bisherige Treue und der
frohen Hoffnung auf eine weitere Zunahme des Freundeskreises.
Das alte , ewig junge Tagblatt wird auch fütderhin trotz der
Not der Zeit seinen Lesern ein gewissenhafter Ratgeber und
treuer Hausfreund sein! Mit herzlichem Weihnacktsgrutz!

Schnsleilmg Md Verlag der Ealwer TiOiallr.
Kleine politische Nachrichten.

Der Etat für 1928 vom Reichsrat verabschiedet. Der Reichs¬
rat hielt eine öffentlick>e Vollsitzung ab, auf deren Tagesordnung
im wesentlichen der Reichshanshaltplan für das Jahr 1926 stand.
Nach einem längeren Bericht des Ministerialdirettors Dr . Sachs
über den Etat , der mit 7,7 Milliarden balanziert , wurde der
Etat vom Reichsrat verabschiedet. Als wesentii .' e Aenderung
gegenüber dem Entwurf der Regierung wurde beschlossen, den
von der Regierung nicht wieder aufgenommenen Reichs-sparkom-
missac auch für das Jahr 1926 weiter bestehen zu lassen.

Wieder neue Wohnungsausordxrungea im besetzten Gebiet.
Obwohl der Oberiommanvierende der jranzösisck>en Besatzungs¬
armee , General Eouillaumat , kürzlich in einem Erlah erklärt
hat , datz neue Wohnungsanforderungen der Besatzungsbehörde
nicht erfolgen dürften , sind in Zweibrücken jetzt mit Zustimmung
des Oberkommandos 69 Wohnungen für die Besatzungsbehörde
angefocdert worden.

Die Räumung Solingens . Die Räumung der von der briti¬
schen Besatzung beschlagnahmten behördlichen Gebäude schreitet
vorwärts . Eine weitere Schule, die den britischen Befutzungs-
trnppen als englische Schul« diente , wurde heute geräumt . Die
letz e noch besetzte Schule soll auch heute freigegeben werden.

141868 Arbeitslose in Berlin . Der Abstieg auf dem Arbeits-
marrt vollzieht sich in immer schnellerem Tempo. Die Arbeits¬
losigkeit ist im allgemeinen in der Berichtswoche um etwa 17
gestiegen, während sich die Zahl der Unterstützungbezieher in der¬
selben Zeit um etwa 28A erhöhte. An der insgesamt bei den
Arbeitsnachwersen eingetragenen Zahl der Arbeitsuchenden sind
Facharbeiter wiederum in hohem Grade , und zwar mit rund
71 beteiligt . Hand in Hand mit der Steigerung der Arbeits¬
losigkeit geht ein Rückgang offener Stellen . Es waren 111282
Per 'onen bei den Arbeitsnachweisen eingetragen gegen 119 991
der Vorwoche.

Die deutsch-spanischen Handelsvertragsverhandlungen . Wie
die Morgenblötter aus Madrid melden, fand am Freitag im
Außenministerium eine Besprechung der deutschen Sachverstän¬
digen mit den spanischen Delegierten über den deutsch-spanischen
Hrndelsverirag statt . Die darauf bezüglichen diplomatischen
Äeri -andlungen werdcn nach Weihnachten wieder ausgenommen.

Bau einer italienischen Flottenbasis ans der Insel Rhodos.
Wie die Westminster-Eazette aus Angora berichtet, sind die Ita¬
liener zurzeit mit dem Bau einer modernen Flottenbasis auf der
Jn 'el Rhodos beschäftigt.

Waffenstillstand in der Mandschurei? Die Morgenblätter mel¬
den aus Tokio: Wie hier eingegangene amtliche Berichte besagen,
sind die Operationen in der Mandschurei wegen der ungemein
strengen Kälte zum Stillstand gekommen. Nach noch nicht bestä¬
tigten Nachrichten aus Mukden setzt der Frost den vor Mukden
stehenden feindlichen Armeen derart zu, datz die Kommandie¬
renden einen Waffenstillstand vereinbart baden

Abschluß eines vorläufigen dcutschtürlischen Handels¬
abkommens. In Angora ist ein voriäuffges deutsch-türkisches
Handelsabkommen unterzeichnet worden , das bis zum Abschluß
des endgültigen deutsch, irdischen Handel vertrag , gelten fall.
In dem Abkommen geivühren sich beide Parteien die gegensei¬
tige Meistbegünstigung.

Ermordung italienischer Offiziere im Somali -Land. Im
Somali -Land sind zwei italienische Offiziere , die der Gouver¬
neur auf die Bitte des SuUans Osman Mahmud von Missscher

Amtliche Bekanntmachungen
Maul - und Klauenseuche.

In Magstadt , OA . Böblingen , ist die Maul - und Klauen¬
seuche erloschen.

Die hicsür angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiemit
ausgehoben.
Calw , den 18. Dezember 1925. Oberamt : Ripp mann.

hin nach Midschrr gesandt hatte , in einen Hinterhalt geraten
und ermordet worden . Daraufhin sind sofort italienische Kolo¬
nialtruppen in das Innere des Landes abgerückt und Huben die
wichtigsten Straßenvcrbindungen besetzt. Die italienisch» Flotte
blockiert die Midscheri-Küste. Man befürchtet, daß die Ermordung
der beiden Offiziere das Zeichen zu größeren Unruhen im In¬
nern gegeben hat. _

Aus aller Welt.
Eisenbahnunglück bei Mainz.

Beim Bahnhof Castel (ReichsbnlMirektion Mainz ) ereignete
durch, datz der Zugführer das Haltesignal übersehen hatte , auf
einen GLterzug auf. Mehrere Wagen wurden umgeworsen. Der
Heizer des ÄrbeiterzugeS , Vater von 7 Kindern , wurde getötet.
Der Zugführer des Güterzuges und 4 Rottenarbeiter wurden
verletzt.

Nach 22 Jahre » zum Tod« verurteilt.
Der Wirt Benno llmhöfer wurde vom Aschaffenburger

Schwurgericht wegen Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub
an der Telephonistin Josephina Haas aus Bamberg , begangen
am 26. Juni 1963, zum Tode verurteilt . Damit findet eine
grauenvolle Tat . die über zwei Jahrzehnte im Dunkeln blieb,
endlich ihre Sühne . Der Verurteilte war während dieser ganzen
Zeit der Tat dringend verdächtigt und wurde auch mehrere Male
verhaftet . Jedesmal fehlte es aber zur Eröffnung eines ge¬
richtlichen Verfahrens an den nötigen Beweisen. Die jetzigen
Verhandlungen ergaben einen lückenlosen Jndnienbeaeis . Um-
höfer verweigerte von vornherein jede Auskunft.

Crohfeuer im Flüchtlingslager Hanau.
Im ehemaligen Bekleidunasamt Hanau , das zur Zeit von

mehreren hundert aus Elsaß-Lothringen vertriebenen Familien
bewohnt wird , brach Erotzseuer aus . Nach mehr als zweistündi¬
ger angestrengter Arbeit gelang es der Feuerwehr , den Brand
auf seinen Herd zu best ranken. Wie festgestellt ist, hat der
Brand nicht den befürchteten Umfang angenommen. Der Sach¬
schaden ist nicht besonders grotz. der größere Nachteil besteht aber
darin , datz ein Teil der Baraken geräumt werden mutzte, in dem
sich elsaß-lothringische FlüchtlingSfamilien befanden. Datz nicht
auch noch eine andere lange Varake in Flammen aufging , dürfte
wesentlich dem günstigen Winde zu verdanken sein. Ein Kind
wurde durch einen Schutzmann aus einem verqualmten Raume
gerettet . Zwei Feuerwehrleute trugen leichtere Rauchvergiftun¬
gen davon. Zwei Frauen mutzten mit Nervenchoks ins Kranken¬
haus eingeliefert werden.

20 Personen verletzt.
TU Saarbrücken, 22. Dez. In dem an der saarländ -ichen

Grenze gelegenen lothringischen Ort Freimengen explodierte ge¬
stern mittag das Sprengstofflager der Saar -Mosel-Gesellschaft
Etwa 400 Kg. Dynamit flogen in die Luft . Es wurden 20
Personen durch umherftiegende Splitter verletzt. Fast sämtliche
Schaufenster im Ort und in der Umgebung sind zertrümmert.
Der Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen Franken . Als
glücklicher Zufall ist zu bezeichnen, daß die Explosion nicht auch
auf das etwa 40 Meter entfernt gelegene größere Sprengstoff¬
lager überging.

Lawinensturz in Thüringen.
Wie die Morgenblätter melden, ging zwischen Spechtsbrunn

und Bnckchach bei Eräfenthal eine große Schneelawine mit ge¬
waltigem Getöse zu Tal . Auf einem Schiesergriffelbruch arbff-
teten 5 Aufräumer , sie wurden sämtlich von der Lawine rerichüt-
tet . Nur 3 von den Verschütteten konnten lebend geborgen

Untergang eines deutschen Danrpserg.
Wie mehrere Blätter melden, ist der Dampfer ..»Inga

Kunstmann " infolge eines Zusammenstoßes mit dom dänischen
Dampfer „Rhodenia " bei der Kieler Förüe kurz vor Einlauf in
den Kaiser Wilhelm -Kanal untergegangen . Die ge'amte Mann¬
schaft wurde gerettet . Inga Kunstmann befand sich mit einer
wertvollen Eetreideladung von Settin nach London unterwegs.

Eine deutsche FlugzeuSpolakexpedition geplant.
Wie der Lolalanzeiger aus Frankfurt a. M . mecvet, will mit

Unterstützung deutscher und deutsch-amerikanischer Förderer und
Interessenten der in Frankfurt lebende Nordpolsorscher Theodor
Lerner im Mai nächsten Jahres eine deutsche arktische Flugzeug¬
expedition unternehmen . Als Expeditionsflugzeug dient ein
mit den neuesten Verbesserungen ausgestattetes Dornier -Wal-
Flugboot.

Mehrere Todesopfer infolge der starken Kälte in Spante «.
Fast in ganz Spanien ist ein« starke Kälte eingetreten . In

Valencia und Sevilla haben die Orcmgerchame schwer durch den
Frost gelitten . Mehrer« Menschen sind erfroren . Auf See herr¬
schen schwere Stürme , sodatz der Hafen von Vigo geschloffen wer¬
den mußte . Die Verbindung mit Ceuta war 4 Tage lang un¬
terbrochen. Madrid ist infolge von Schneeverwehungen ohne
Auslandspost geblieben. — — — ,

Aus Stadt und Land
Eatw , den 22 . Dezember 1925.

Vom WcihnachtSlied.
Mit jeder Feier dieses schönsten der christlichen Feste ist

das Weihnachtslicd untrennbar verbunden . Die größten Ton¬
künstler haben das ihrige getan, das Fest durch ihre Kunst Heller
erstrahlen zu lassen. Da ist der große Meister Johann Se¬
bastian Bach mit seinem Weihnachtsoratorium und mit seinem
wohl am meisten bekannten »Vom Himmel hoch, da komm ich
her". Auch der Heidelberger Philipp Wolsrum schuf schöne
Weihnachtsweisen , z. B . das alte Lied neu „Joseph , lieber
Joseph mein , hilf mir wiegen mein Kindelein . Eins der
schönsten Weihnachtslieder , das wohlbekannte „Ihr Kinderlein
kommet" verdankt seinen Ursprung dem schwäbischen Kinder-
frcund Christoph v. Schmidt . Unter den zahlreichen Liedern,
die zum Fest« die Herzen erfreuen , nimmt aber wohl eins den
ersten Platz ein, ohne das wir uns heute Weihnachten kaum
noch denken können. Es ist das vor 101 Jahren von dem
Pfarrer Mohr und Lehrer Gruber aus der Gemeinde Obern-
docf in Salzburg gedichtete, bezw. komponierte „Stille Nacht,
Heilige Nacht" .

Neuregelung des Krastfahrzcugverkehrs.
Durch Verordnung vom 5. Dezember 1925 hat der Neichsver-

kehrsminister die Verordnung über den Kraftfahrzengiverkehr
in einer Reihe von Punkten abgeändert , und darunter Bestim¬
mungen getroffen, die im Interesse des Publikums freudig be¬
grüßt werden müssen. Bisher galt die Vorschrift, daß die Kraft¬

fahrzeuge so gebaut , eingerichtet und ausgerüstet sein müssen
daß jede vermeidbare Belästigung von Personen und Gefähr¬
dung von Fuhrwerken durch Geräusch, Rauch, Dampf oder üble»
Geruch ausgeschlossen war . Wie wenig durch die Vorschrift die
Allgemeinheit geschützt war . weiß jeder Stadt - und Landbewoh¬
ner. Die neue Vorschrift verlangt , daß die Kraftfahrzeuge so
gebaut , eingerichtet und ausgerüstet sind, daß jede solche Belästi¬
gung oder Gefährdung ausgeschlossen ist. Die Anbringung von
Auspuffklappen ist in Ankunft verboten . Nach den bisherigen
Vorschriften war der Führer eines Kraftfahrzeuges verpflichtet,
dafür Sorge zu tragen , daß eine nach der Beschaffenheit des
Kraftfahrzeuges vermeidbare Entwicklung von Geräusch Rauch
und Dampf oder üblem Geruch in keinem Falle eintrat . Jetzt
ist er dafür verantwortlich , daß eine Belästigung von Personen
oder Gefährdung von Fuhrwerken durch Geräusch, Rauch und
Dampf oder üblen Geruch in keinem Falle eintritt . Der Füh¬
rer kann sich also in Zukunft nicht mehr darauf berufen , datz der
Rauch usw. nicht vermeidbar war . Die Verordnung über Kraft¬
sahrzeugverkehr ist in ihrer neuen Fassung im Reichsgesetzblatt
vom 15. 12. 1925 Nr . 53 erschienen.

Gemäldeausstellung.
Im Schaufenster der Buchhandlung Häußler ist eine grö¬

ßere Auswahl von Oelbildern des Herrn Karl Kleinbub . hier,
ausgestellt. Wir möchten mit wenig Worten die Aufmerksam¬
keit auf diese Bilder lenken, die als Frucht eines eckten Künst¬
lerblicks, fleißiger Arbeit und tiefer Heimatliebe hoch Lu wer¬
ten sind. Wer noch ein Weihnachtsgeschenk erstehen, insbeson¬
dere wer den in Calw und Umgebung Geborenen , die fetzt in
der Fremde weilen , eine besondere Freude machen will, der
wird gerne zu diesen Bildern greifen.

Wie soll man im Winter die Vögel füttern?
Nicht im Schnee ; das Futter geht größtenteils verloren

und wird naß . Man verberge in einem Gebüsch ein Brettstück¬
chen und auf dieses streue man das Futter . Ist kein Gebüsch
in der Nähe, so stelle man das Brett an irgend einen anderen
Platz , gebe aber auf die Katzen acht. Wenn man neben das
Brett ein 'qe Reiser oder Dorren steckt so können d>e Vögel
leicht entfliehen , wenn ihnen Katzen nachstellen. Ms Futter
reiche man nie Brot , weiches schon gar nicht. Denn wenn da»
Brot naß wird , wird es sauer und die Vögel gehen daran zu¬
grunde . Das zuträglichste Futter ist: Hanfsamen , gebrochene
Haferkörner , Nußkerne, Sonnenblumen - oder Kürbiskerne,
kleine Stückchen Speck.

25 Jahre Höhcnweg Pforzheim -Basel.
Dieser Tage sind 26 Jahre verflossen, seitdem der HLHenweg

von Pforzheim nach Basel eingerichtet wurde. Die Hauptver¬
sammlung des Schwarzwakdoereins faßte seinerzeit osn Ent¬
schluß, diesen Weg herzurichten und zwei Männer , der schon
längst verstorbene PH. Buffemer aus Basel , sowie der jetzt noch
lebende und frisch und eifrig sein Amt als Höhenwegkommistär
ausübende Julius Kaufmann aus Lahr machten sich an die Ar¬
beit , den Weg herzurichten. Heber 750 von den bekannten Me¬
tall - bezw. Emailleschildchen sauf weißem Feld die rote Rhombe)
wurden in kurzer Zeit zur Markierung von Pforzheim über

> p -n -n nach Wildbad —Forbach—Badener Höhe— Hornis¬
grinde —Ruhstein —Hausach—Farrenkopf —Brend—Kalte Herberge
Thurner— Titisee—Fewberg—Belchen—Blauen—Tüllingen nach
Basel verwendet.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Süddeutschland liegt im Bereich westlichen und nördlichen

Tiefdrucks. Die Wetterlage bleibt bis auf weiteres noch unbe¬
ständig. Für Mittwoch und Donnerstag ist vielfach bedecktes,
auch zu Niederschlägen geneigtes , wenig kaltes Wetter zu er¬
warten.

*

STB Stuttgart , 21. Dez. In der Meldung des Berliner
Tageblattes , daß im Reichsbayndirektionsbezirk Stuttgart in
den nächsten Monaten 1460 Beamte der Gruppen I—VII ab¬
gebaut werden sollen, ist laut Schwäbischer Merkur die Zahl
der Abzubauenden viel zu hoch angegeben . Auch ist die Behaup¬
tung , daß es sich nur um Angehörige de^ ^ " wpen I—VII
handle , unrichtig . Bekanntlich sollen vom Eesamcor îonalbestand
der Reichsbahn 40000 Beamte und Arbeiter im Laufe der Zeit
entlassen werden. Davon entfällt ein Teil natürlich auch auf
Württemberg . Die Reichsbahndirektion Stuttgart wird aber be¬
strebt sein, bei dem neuen Abbau , der übrigens erst bis Mai
durchgeführt sein mutz, Härten möglichst zu vermeiden. Es be¬
stehen Möglichkeiten, die zur Entlassung kommenden anderwei¬
tig , vielleicht beim Bahnibau zu verwenden. Man hat sich in
Stuttgart mit der neuen Verfügung im einzelnen noch gar nicht
befaßt. Grund zur Beunruhigung besteht also vorläufig licht.

SCB Stuttgart » 21. Dez. Nach den schlechten Erfahrungen
der Geschäftsleute am silbernen Sonntag waren di« Erwartun¬
gen für den gestrigen goldenen Sonntag nicht allzuhoch ge¬
schraubt. Mit Recht, denn ein Geschäftsverkehr, wie er früher
an diesem Tage üblich war , kam nicht zustande. Immerhin
darf man das Ergebnis des goldenen Sonntags im allgemeinen
als recht befriedigend , teilweise sogar als gut bezeichnen. In
den Hauptgeschäftsstraßen der Stadt herrschte wieder ein reger
Berkchr, ebenso aus dem Bahnhof , wo nachmittags jeder Zug
viele auswärtige Besucher brachte.

SLB Stuttgart , 21. Dez. Die Kommunisten veranstalteten
gestern mittag in der Stadt eine Demonstration durch einen Um¬
zug. In dem Zug wurden zahlreiche Plakate mitgeführt mit
Aufschriften gegen die Abfindung der Fürsten . Sowjetfahnen,
Trommeln und rote Mützen bei weiblichen Zugteilnehmera
fehlten natürlich auch nicht. Die Veranstaltung ging ohne Stö¬
rung vor sich.

SCB Stuttgart , 21. Dez. Der Württ . Landtag hat in seiner
Sitzung am 19. Dezember die Regierung ermächtigt , nach nähe¬
rer Anweisung des Arbeitsministeriums an besonders bedürftige
Erwerbslose eine einmalige Unterstützung bis zum Gesamtbetrag
von 200666 Mark zu gewähren . Hiervon erhalten unter ande¬
rem die Arbeitsnachweise in Schorndorf 33 038, Freudenstadt
14 212, Gmünd 12 655, Heilbrcmn 16 211. Ulm 16 407, Eßlingen
9969, Oberndorf 9114, Feuerbach 9112, Aalen 6845, Mühlacker
4753. Schwenningen 4639 dl.

SCB Schwenningen , 21. Dez. Der „Saubühlkönig ". nach der
„Hölzleköniain" der stärkste Daum der Stadtwaldungen , ist ge¬
fällt und Schwenningens Umgebung dadurch um eine Natur¬
seltenheit ärmer geworden. Im Sommer 1923 war der „Sau¬
bühlkönig" durch Blitzschlag so stark beschädigt worden, datz. um
ihn vor dem allmählichen Zerfall zu bewahren , nichts anderes
übrig blieb , als ihn zu fällen. Der Baumriese ist 225 Jahre alt,
hat einen Stockdurchmesservon 140 cm, eine Länge von 44 m
und sein Kubikinhalt beträgt etwa 20 fm.

Dücherlisch.
Picrers landwirtschaftlicher Schreib- und Taschenkalcnder für

das Jahr 1926 ist nunmehr im 7. Jahrgang bei H. A. Pierer,
VerlagsLuchi-andcuna , Altenburg in Türingen wie bisher in
zwei Ausgaben erschienen. Die Ausgabe ^ enthält Tagelohn¬
tabellen und die Ausgabe v enthält Einnahme - und Ausgabe¬
tabellen , anstatt der Tagelohntabellen . Preis jeder Ausgabe.
2 Mark.



Jur Aufwertungsfrage.
Die Wahrnehmung de, Interessen der Schul°buchSläubiger bei

der Ablösung der öffentlichen Anleihen.
Zahlreiche Personen haben vor dem Kriege, während des

Krieges und auch nach Kriegsbeendigung Geld in Anleihen des
Reiches oder in solchen der Länder angelegt , sich aber die An¬
leihewertpapiere nicht aushändigen , sondern ihre Forderung in
das Reicksschuldbuchoder ein Schuldbuch der Länder eintragen
lassen, lieber die erfolgte Eintragung ist dem Gläubiger von
der betreffenden Schuldbuchverwaltung seinerzeit eine Benach¬
richtigung erteilt worden , aus der zu ersehen ist. wann die Ein¬
tragung in das Schuldbuch erfolgt ist. Ast sie vor dem 1. Juli
1920 gestehen , so braucht sich der Gläubiger , der dann soge¬
nannter „Altbesitzer" ist. um nichts zu kümmern. Seine Schuld¬
buchforderung der alten Markanleihen wird von Amts wegen,
also ohne sein Zutun , in eine Bukbforderung der neuen Anleihe¬
ablösungsschuld umgewandelt . Ebenso werden ihm von Amts
wegen die mit dieser Forderung verbundenen Auslosungsrechte
gesichert. Sobald dieser Umtausch von der Reichsschuldenverwal-
tung bewirkt ist, erhält der Gläubiger hierüber eine Benachrich¬
tigung . Bei der großen Zahl der Schuldbuchforderungen erstreckt
sich die Umtauschtätigkeit voraussichtlich bis in den Sommer
1926. sodasi sich die Schuldbuchgläubiger nicht zu beunruhigen
brauchen, wenn sie in der nächsten Zeit noch keine Benaibrichti-
gimg erhalten . Schreiben an die Reicks d̂qikdcuverwaltung . die
nicht aus ganz besonderen Anlässen dringend notwendig sind,
sind daher zwecklos und im Interesse der schnellen Erledigung
der dieser Behörde zugefallenen umfangreichen Aufgaben zu un¬
terlassen.

Borzugsrente.
Anträge auf Bewilligung einer Borzugsrente find nicht bei

der ReiMsschuldenverwaltung zu stellen, sondern a" sschliesisich
Lei der Rezirksfiirsorgeftelle, in deren Bezirk der Antragsteller
wohnt . Rente wird in der Regel nur bedürftigen , im Inland
wohnenden reichsdeutfchen .,Anl<chl>eal1besitzern" bewilligt.

Barabfindung.
Das Verfahren über Barabfindung für im Inlande woh¬

nende bedürftige Reichsdeutsche, welche als Altbesitzer Papicr-
markanleibe über weniger als 1000 haben, ist noch nicht
geregelt, sodaß diesbezügliche Anträge zur Zeit zwecklos sind.
Sobald die Regelung erfolgt ist, werden die Tageszeitungen
hierüber Mitteilung machen.

Ein Schuldbuchgläubiger kann aber auch Anleihealtbcsitzer
sein, obgleich seine Forderung erst nach dem 1. Juli 1920 in
ein Schuldbuch des Reiches oder der Länder eingetragen wor¬
den ist. In diesem Sonderfall muß sich der Gläubiger umge¬
hend an die zuständige Schuldbuchverwaltung wenden und dort

unter Vorlage geeigneter Nachweispapier« (Bankausweis,
Zeichnungsschein usw.) den Beweis erbringen , daß er sein
Geld zum Erwerb seiner Schuldbuchforderung dem Reich bezw.
dem betr . Staate bereits vor dem 1. Juli 1920 zur Verfügung
gestellt hat oder die Wertpapiere , welche zur Begründung der
Schuldbuchforderung gedient haben, bereits vor dem 1. Juli
1920 besessen hat . Die Frist für dergleichen Nachweise läuft
am 28. Februar 1926 ab, sodaß später eingehende diesbezüg¬
liche Anträge gegenstandslos sind.

Aus Geld-,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl. Gulden 1889,3
1 ranz. Franken 156.8
1 schweiz. Franken 812,3

Börsenbericht.
SCB Stuttgart . 21. Dez. Die Börse lag heute wieder recht

schwach und die Kurse gaben fast durchweg nach.
Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 21. Dez.

Infolge besserer Ernteberichte von Argentinien , die aber von
anderer Seite schon wieder bestritten werden, ist auf dem Ee-
treidemarkt eine ruhigere Stimmung eingctrrten . Die Forde¬
rungen , sowohl für Auslandsware , als auch für inländische find
niedriger . Der Geschäftsgang ist schleppend und erstreckt sich au¬
genblicklich nur auf Deckung des notwendigen Bedarfs . Es no¬
tierten je 100 Kg.: Weizen 22—24,25 (letzter Markt : 22.59 bis
24,75) ; Sommergerste 19—22 (uno.) , Roggen 17,50—18 (18 bis
18,50) : Hafer 17—19 (unv.) ; Weizenmehl 42—43 (43—44) :
Drotmehl 34—35 (35—36) : Kleie 9,25- 9,75 (unv .) ; Wiesenheu
6,50—7,50 (unv .) ; Kleeheu 7,50—8,50 (unv.) : drahtgepreßtes
Stroh 4,75- 5 25 (unv.) -1t.

Preisenquete des Reichswirtschaftsrats.
Die" Absicht des Reichswirtschaftsrates , eine umfassende

Erhebung über die Gründe der Preisbewegung anzustellen, hat
nunmehr zur Einsetzung eines besonderen Ausschusses geführt.
Dieser Ausschuß soll alle allgemeinen Faktoren bei der Preis¬
bildung untersuchen. Insbesondere soll er seine Aufmerksam¬
keit den sozialpolitischen Momenten zuwenden und Aufklärung
geben über die Veränderung der Lohnhöhe und Lebenshal¬
tungskosten gegenüber der Vorkriegszeit. Auch die Lohnver¬
hältnisse des Auslandes , die Arbeitszeit , der Anteil der Löhne
an den Produktionskosten , der Zusammenhang zwischen Lohn
und Leistung, sowie zw scheu Arbeitszeit und Leistung sollen

in den Bereich der Untersuchung hineingezogen werden. Als
zweiter Hauptgrund wird dem Ausschuß zur Aufgabe gestellt,
die Belastung auf steuerlichem Gebiet in der Preisentwicklung
festzustellen und auch die Möglichkeit der Verminderung der
Steuerlast zu untersuchen. Insbesondere soll auch noch der
Anteil der Eisenbahnsrachten und Reparationsleistungen an
der Preisbildung untersucht werden. Besondere Untersuchun¬
gen sollen noch stattfinden auf dem Gebiet der Wohnungs - und
Bauwirtschaft , ferner über die Kredit - und Währungsftage.

Produktenbörse und Marktbericht« des Landwirtschastlrchen
Hauptverdonde» Württemberg und Hohrnzollero«. B.

Berliner Produktenbörse vom 21. Dez.
Weizen mark. 240—245 ; pomm. 240—246 ; Roggen märk.

137— 145; pomm. 137—146; Sommergerste 185—212 ; Win¬
tergerste neu 154—168 ; Hafer märk. 150—157 ; Weizenmehl
I .75- 35.25 ; Roggenmehl 21.25- 23.25 ; Weizenkleie 11.25 bis
II .50 ; Roggenkleie 9.75—10.25 ; Raps 360- 365 ; Viktoria¬
erbsen 26— 33; kl. Speiseerbsen 22—24 ; Futtererbsen 9.25
bis 20.50 ; Peluschken 18- 19 ; Ackerbohnen 21—22 ; Wicken
21—23 ; blaue Lupinen 2— 12.50 ; gelbe Lupinen 12—14.50;
Rapskuchen 14.75—15; Leinkuchen 23.60—23.80 ; Trocken¬
schnitzel 8.20- 8.30 ; vollw. Zuckerschnitzel21.30—21.60 ; Torf¬
melasse 6.80—7.90 ; Kartoffelstöcken 14.40—14 90 ; Tendenz:
befestigt.

Frachtpreise.
Ellwangen : Roggen 9,90—10.20; Gerste 9L0—9.60: Hafer

9,40—9,60 — Geislingen : Kernen 11—13; Weizen 11,50 bis
12 «tt. — Nagold : 12—12,50: Dinkel 9; Mischfrucht 10—11;
Gerste 9,20—10; Haber 8,50; Ackerbohnen 8.50 <̂t. — Ravens¬
burg : Korn 11—12; Besen 8,50—8,80; Weizen 10,90—11.40;
Roggen 9.40—9,75; Gerste 19—10,30; Haber 8.60—9 ^t. — Reut¬
lingen : Weizen 11- 12.50; Dinkel 8,50; Gerste 8,10- 10.50; Ha¬
ber 7,50—9,Ä) °tt. — Ulm : Kernen 12,80—13,40; Weizen 11,20
-:s 1210 ; Noggen 8,05—8,30; Gerste 8,60—9,55; Haber 8,69 bis

9,55 — _

Sport.
Der Sport am Sonntag.

SCB Stuttgart . 21. Dez. Bei den Kämpfen in der Ober¬
liga Württemberg -Baden sind gestern die Stuttgarter Kickers
gegen den Sportklub Stuttgart 1:2 unterlegen . Karlsruhe siegte
über Pforzheim 4:1, Fieiburg über V.f.B . Stuttgart 2:0. Karls¬
ruhe steht mit 19 Punkten weitaus an der Spitz« in der Ober¬
liga . Heilbronn spielte in der 2. BerbandspokalrunÄc gegen
den Deutschen Meister Nürnberg 3:3.

Calw.

MholW irr LienerkMkil für IM.
An dir Arbeitnehmer ergeht die Aufforderung, die

ihnen von der Gemeindebehörde für da» Kalenderjahr 1926
ausgestellten Sleuerkarie» aus dem Rathaus (Zimmer 1)
abgihoten. ArbeNmhmer die bei der Lohnzahlung im Jahr
1926 ihrem Arbeitgeber dir Steuerkarte nicht verlegen,
habe» bei Berechnung des Steuerabzug» keinen Anspruch
aus Berücksichtig ung des steuersre en Lohnbetraa» und der
Ermäßigungen nach dem Familienstand. Rechtzeitige und
reftto.e Abqolung der Steuerdar.ru ist daher nötig.

Die hier wohnhaften und in den diesigen Fabrik-
betrieben beschäftigte» Personen ergalten ihre Steuerkarlrn
durch die betr. Belriebsoeiwattunge».

Calw, den 21. Dezember 1925.
Stadt . Steueramt.

KriMhilse der Wiidz. Krie«erdiiiider
BeM Cm.

Die Sammlung für die Kriegerhilfe hat
^ 445.— ergeben. Allen Spendern sei hiermit
herzlichster Dank gesagt. Weitere uns zugedachte
Spenden wollen an die Unterzeichneten oder an die
Giro-Kasse der OberamtssparkasseNr. 551 gerichtet
werden.
Zeller , Küchle, LetzLus,

Dekan Bczaksobmann Siadtpsarrer
Keck, Mann,

Vorstand de» Krieger- Borstand des Militär»
verein» Altburg verein» Elammheim.

Calw , den 22. Dez. 1925.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
mein lieber Sohn, un>er guier Bruder und
Enkel i

Albert Beck z
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
18 Jahren sanft entschtasen ist.

der Vater: Friedrich Deck
und seineS Kinder;

der Großvater: Georg Beck.
Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag

2 Uhr vom Krankenhaus au» statt.

Klaus ^ rdeitsanrÜM
neu rugelext — in verrebiedenen yusIilLten —

»,l üllMMIHW

TOM
v »e:

Hosen , Lreckieskosen,
^Vinchscken , L .o6eoioppen

Knaben -, Lurscben-
unrl Herren -^ nrLse

V^ interniänlel
ksuken 8le ZM im

EMMA
tterrea-

ß -

UnL LursLftenkonleNwnl.WMtr. 11r.

Neubulach , den 21. Dezember 1925.
Todes -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe
Frau, unsere gute Mutter

Maria Blaich
gev. Auer

nach längerem Leiden sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Um still« Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte: Friedrich Blaich
mit Kindern.

Beerdigung Mittwoch Nachmittag2 Uhr.

ekriztbuumkel -ren , Karton 40
ftoba- fteirs, lmbslia , parkettdockenvicswo,
8t»k!sp8ne, kursmatten, kloclier v. tM. 6.- an.

K. Otto Vinxon »

für äie Neben Kleinen
xede icb sut lVeiknackten jedem KZuker mein

so beliebtes üednldsplel gratis als steklsme.

Lei liMurnrs
Husten, Heiserkeit, Ver-
»ckleimunx, Lronckial-
katarrn , Xsttnna, -luswuri,
Lcblatiosixkeit trinke man

nur iee „ 01 *81 "
o . L . Xistovslri,

Kitter-Diolene.

Fensterleder
empfiehlt

Albert Wochele
Lederhandlung.

Consm
Verein Calw

Für dieFesttage
empfehlen wir unsere

vorzügliche

AW-M

DUrkheimer
1 Ltr. 1.-

Wachenheimer
1 Ltr. 1.2S

Leroldigo
Auslese

-/. Ltr. 1.20
Kälterer See

Lir. 1.20
Sr . Mart .uer

1 Ltr. 1.2ö
1921 er Platen»

fee Spiitiese
'/. Ltr. I SO

Aller Malaga
Fl . 1.S0
alles mit Steuer

ohne Glas

Linke
Wkisttülid
Zwetschge«-

Wasser

Sie Msierkauerei Wilsbach
drillst ans die MihAchtilW ein hoch-

ilkszenliz«,oorziigtichcs

znw Versand.
Bestellungen nimmt entgegen

E. Nafz
Vterniederlage , z. Bad . Hof.

große AuswahlStbobolnde
Pralinen
Eigarren

Im Austrag zu verkausen

1Eekachanzng
(sür starke Figur)

1 Merzler
(sür miltt. Figur)

beides bereits neu.
Fakob Rexer, Schneider-
melster, Overreichenbac

Diejenigen , die das
Fahren noch lernen
wollen, möchten sich
anmelden im Gast¬
haus zum „Rößle ".
Sahraieister Schill.

Empfehle als

Msseom Weih-
nachlrseschea«

»leine

ÄUiMkll
Herrenhemden

mit und ohne Einsatz in
weiß, gelb, macco. Plüsch
und woüg. ;

Herrenhosen
in allen Grüßen;

Eisenbahnerhemden
Knabenyemden

und Hosen
Damenhemden
Reformhosen
Schlupfhosen
Kinderhosen

Mit Leib und Aermel,
Trikot am Stück
Trikoirefte

in verMeoenr» Farbe»
und Qualitäten.

Carl Binder,
Zwinger 2W.

Vilüsrküclrer,
Iaxeaübäelier,
8p ! sle
Lvanxf. öucftftanctlunZ
Lsrt 8psmd » lx,

t.ermniuistrall«.

Jur de» Niems
n«i Weihnachten:
Waldsträuße
Waldkränze
Mooskränze

empfiehlt

Chr.Högele

Mittwoch, de» 23 Drz.,
nachm. I Uhr wird ein Wurs
!L-,Mchichineiae
verkauft.

Eberhard z. „Faß-
Äinü Tein



§ür Weihnachten:

Brotzer Posten

Zpiele unä Bilderbücher
neu eingetroffen,

in jeder Preislage unä für jede» Alter

ernst kirchherr,
Buchhandlung und Buchbinderei

Linrahmungswerkstätte
r-: Sackstrab« « 3 unck L,<i»kstrab« >7S :-!

CSllgerkrlniz Lieöelsberg.
Am 2S. Dez. (Stephansfeier¬

tag) findet im
Gasthaus z. „Hirsch"

unsere

Weibnachtsseier
statt, verbunden mit Gesang,
theatralischenAufführungen u.
Gabenoerlojung, wozu Jeder¬

mann herzlich eingeladen ist.
Beginn Punkt7 Uhr. Der Ausschuß.

E Auf die Feiertage
H empfehle ich

? Kaffeegebäck aller Art
' Spezialität: Sächsische Stollen.
-Meinbackwerk  in großer Auswahl

! Karl Gehring , Bäckerei,

frisch gebrannt,Äk. Ä«
assc» und in prakiischen

Dosenpackungen
empfiehlt

Georg Pfeiffer,
Badstratze.

Achtung!
Dienstag und
Mittwoch kaust

Lumpen
und

Knochen
Durkhardt,

Nonnengafse 1S7.

die besten, Srrtlicb
emploklenen

«riilWliU-
und

likMeiMllie
tllliagll

bell und dunkel
von öd. 1.60  an
5mMlr»el

sekr lein öd. 2,—
niiaelrkl

berdu. krSlt.öd.2.40
Verknouikl sorlim

bei ödagenver-
Stimrnung öd. 2.40
8Iulro1er!lI8h/e!il

öd. 1.S0
obns kl , obne Steuer

bei

lveln̂ llkör
keliMt

EiWlroffeil
Lasel-

Trauben
,20

:>sund . . . 1^4

Mandarinen
.1SIU » . . 20 ^

Fernsprecher 9Ir. 45.

sW SW
verkauft

Joseph Holzäpfel
Ättbulach

Fleltziges, pünktlich»MWen
da» schon gedient hat, sucht
auf 1 2anu«r od. 1.Februar.
Frau Marte Dieterich.

Sluttgarterstratze.

Gechinge«.
Verkaufe ein schönes' /«führ.Einstellrind.
Gottli«b Böttinger.

riöi
der

8kL« LVlI»8l:üII88ütMl :Ll«s
e. 6 . m. b. kl.

nalrt!

8liu>noeb

äss ^Vicbiixsier

vis

eil »i»aelrt8srüel»er
bei Haussier.

duLtergLeicst
ttaLNS

(reUebtLev Ziturrraiu

l/rck iurr SO Pfq.

ktnÄvrrLLLuny „ Vier klein « (ÄLo 'vLlee «U«
laLkLottnny„kipr gralk.

Reinen

!I
hat im Auftrag zu verkaufen
da» Psd . zu Mk . 1.80, ab
10 Psd . billiger.HansSliiruer.Calw.
tDesüsse mttdrtngrn.)

Meid Lager ist anerkannt
reichhaltiger als dar vieler

Koffer unä
Keiseartikel
Keisekörbe
Reisetaschen

in Leder. Segeltuch»
vulkansibr «u. Harlpapp« Spezialgeschäft«d.Srobstadt

Kohlenfüller, Kohlenkaften
Ofenvorsetzer,Wasser-

Derdampjfchalen, Wärm-
stafchen, Leibwärmer.

Hch. Essig, Flaschnerei,
- Gas- und Wasserleitungsgeschäft. -

Ä
^uk>Veibnacbten
emptekle in xroüer^ usvakl

Lkckolä ^ ü ^ onbonierea ^
feine ^ ikorelMiMäAeme

Lacao° Xaüee °? ee
sovle sümtlicbe BaelrartHrel.

üerwMli ltgu88ler E
Bernsprecker2L6. ^

FürdenWeihnachisiisch
Blumenkörbe, Schniltblumen̂

Palmen, Edeltannen
sowie

blühende  Pflanzen
in reicher Auswahl empfiehlt

Chr.Hägele I

§l
lü v.vlellll VellrsuLirsrsrde.

Bmpkeble meine SperlsIIlöten von leinst, lrlsclixedr.K s ^ lbs s»
Nkr. NiiuleilSllicrler . F

UWÜlMI
veiL und bunt,

rollettmeiteil
in üesclionitpseti unzen

emplieblt billigst

cii. ! cI» l>Mer

Blumen im Heim
am weihnachtsfeste,
heben die Stimmung
auf's allerbeste,
vrum schenket Blumen
zur Hebung der Stimmung
als weihnachtrgab«
damit sich jeder dran lab«.

Schönste Auswahl
blühender und

Blattpflanzen,
Zchnittblumen,
gefüllte Körbe
unä Vasen

finden Sie bei

Philipp Mast.

Echtes
SchmrzMder
Kirfchmfser

oo
Vi Flasche

-/, Flasche

8^
25

Echtes
Schwarzmiilder

MOO
'/i Flasche . .

>,75
'/, Flasche . . ^ ^7

Echter
Weiiivr««-

(Fatzadzug)
^ .20
M25'/r Flasch«

-/, Flasche
Weitere Auswahl laut

unserer Spezialliste. >

^kstnnkueh
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